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Der Nachdruck der amtlichen Bekanntmachungen und der Merſeburger Lokal- Nachrichten iſt ohne Vereinbarung nicht geſtattet.

Sonnabend, den 24. März 1906. 146. Jahrgang.

Bekanntmachung,
betreffend Ausreichung neuer Zinsſcheine zu
den Schuldverſchreibungen der Staatsanleihe

von 1886.
Die Zinsſcheine Reihe III Nr. 1 bis 20 zu

den Schuldverſchreibungen der preußiſchen
konſolidierten 3 prozentigen Staatsanleihe
von 1886 über die Zinſen für die Zeit vom
1. April 1906 bis 31. März 1916 nebſt den
Erneuerungsſcheinen für die folgende R ihe
werden vom 1. März 1906 ab von der Kon-
trolle der Sta tspapiere in Berlin, SW. 68,
Oranlenſtraße 92/94, werktäglich von 9 Uhr
vormittags bis 1 Uhr nachmittags, mit Aus-
nahme der drei letzten Geſchäftstage jedes
Monats, ausgereicht werden.

Die Zinsſcheine ſind entweder bei der
Kontrolle der Staatspapiere am Schalter in
Empfang zu nehmen oder durch die Regie-
rungs-Hauptkaſſen, ſowie in Frankfurt a. M.
durch die Kreiskaſſe zu beziehen. Wer die
Zinsſcheine bei der Kontrolle der Staats-
papiere zu empfangen wünſcht, hat perſönlich
oder durch einen Beauftragten die zur Ab-
hebung der neuen Reihe berechtigenden Er-
neuerungsſcheine (Zinsſcheinanweiſungen) der
genannten Kontrolle mit einem Verzeichnis
zu übergeben, zu welchem Formulare ebenda
und in Hamburg bei dem Kaiſerlichen Poſt-
amt Nr. 1 unentgeltlich zu haben ſind.

Wer die Zinsſcheine durch eine der oben-
genannten Provinzialkaſſen beziehen will, hat
dieſer Kaſſe die Erneuerungsſcheine mit einem
doppelten Verzeichnis einzureichen. Das eine
Verzeichnis wird, mit einer Empfangsbeſchei-
nigung verſehen, ſogleich zurückgegeben und
iſt bei Aushändigung der Zinsſcheine wieder
abzuliefern. Formulare zu dieſem Verzeichnis
ſind bei den Provinzialkaſſen und den von
den Königlichen Regierungen in den Amts-
blättern zu bezeichnenden ſonſtigen Kaſſen
unentgeltlich zu haben.

Der Einreichung der Schuldverſchreibungen
bedarf es zur Erlangung der neuen Zins-
ſcheine nur dann, wenn die Erneuerungs-
ſcheine abhanden gekommen ſind; in dieſem
Falle ſind die Schuldverſchreibungen an die
Kontrolle der Staatspapiere oder an eine der

Dunkle Lebenswege.
Roman von E. Eiben.

(59. Fortſetzung

30. Die Verbrecher.
Als Anna unter der Bedeckung von Gens-

darmen in einer Droſchke nach dem Gefängnis
geführt wurde, begegnete Freiherr von Leo
zufällig dem traurigen Zug.

Ueberraſcht blieb er ſtehen und blickte der
Droſchke nach, bis ſie verſchwunden war.
Dann ging er langſam weiter, in Gedanken

verſunken.
Hatte Graf von Mansfeld den ſchwarzen

Plan verwirklicht? War es ihm gelungen,
der Gräfin Alma das tödliche Gift beizu-
bringen und den Verdacht der Tat auf Anna
zu lenken

Ja, ja, der Plan mußte geglückt ſein, dafür
zeugte die Verhaftung Annas!

Der Freiherr beflügelte ſeine Schritte
er wollte Mansfeld aufſuchen, um von ihm
Gewiſſes zu erfahren.

Vor ihm tauchte in dem Menſchengewühl
die hohe ſchlanke Geſtalt des Kriminalbeamten
Marx auf.

Sie begegneten ſich.

genannten Provinzialkaſſen mittelſt beſonderer
Eingabe einzureichen.

Berlin, den 20. Februar 1906.
Hauptverwaltung der Staatsſchulden.

v. Bitter.
Nach dem von den ſtädtiſchen Behörden

feſtgeſtellten Etat werden mit Genehmigung
der Aufſichtsbehörde pro 1906 an Gemeinde-
ſteuern erhoben:

150 o Zuſchlag zur Staatseinkommenſteuer
und zu den fingierten Normalſteuerſätzen,
180 o der Grund-, Gebäude- und Gewerbe-
ſteuer,

50 o Zuſchlag zur Betriebsſteuer.
Merſeburg, den 21. März 1906.

Der Magiſtrat.

Marokko.
Merſeburg, 33. März.

Der deutſche Delegierte v. Rado witz iſt
erkrankt, hoffentlich nicht ernſtlich. Der Stand
der Dinge iſt unverändert, die Franzoſen be
harren auf ihren Forderungen, ohne den
deutſchen Rechtstitel, der ſich aus dem Madrider
Vertrage herſchreibt, zu reſpektieren. Ein
Mitarbeiter der „München. Neuſt.“ vergleicht
die Verhandlungen in Algeciras mit denen
des Wiener Kongreſſes. Damals erntete
Preußen für die ſchweren Opfer, die es in den
Freiheitskriegen gebracht, nichts als Anfein-
dungen aller Art und Neid, und auch heute
ſteht die Diplomatie des Deutſchen Reiches
in Algeciras ſo gut wie iſoliert, nur wohl-
wollend unterſtützt durch Oeſterreich. Jtalien,
das als zum Dreibund gehörig alle Veran-
laſſung hätte, Deutſchland mindeſtens nichts
in den Weg zu legen, iſt weit eher auf
Seite Frankreichs zu finden. Wahrſcheinlich
wird Deutſchland um des lieben Friedens
willen ein Stück nachgeben, doch darf man
hoffen, daß es wenigſtens ſoweit feſt bleibt
das Prinzip der „offenen Tür“ nicht aufzugeben.

Der „Temps“ hat die Note des ruſſiſchen
Miniſters, die ſo viel Aufſehen erregte, will-
kürlich und bruchſtückweiſe wiedergegeben, ſo-
daß ſie ein ganz falſches Bild zu ſchaffen ge
eignet war. Die „Norddeutſche“ ſpricht ihr
Befremden aus, daß man dieſe Note dem
„Temps“ überhaupt zugänglich gemacht hat,

Leo blieb ſtehen.
„Herr Marx, ein Wort!“
Marx ſah ihn fragend an.
„Jch habe Eile. Was wünſchen Sie?“
„Es begegnete mir eben eine Droſchke,

worin die Zofe der Gräfin Alma von Straden
zwiſchen mehreren Gensdarmen ſaß. Was
hat das Mädchen verbrochen

„Anna hat ihrer Herrin nach dem Leben
getrachtet, ſie iſt eine Giftmiſcherin,“ ant-
wortete Marx und fügte ſtolz hinzu: „Es iſt
mein Verdienſt, die Verbrecherin überführt zu
haben.“

„Die Gräfin iſt forſchte Leo
erregt.

Marxr ſchüttelte den Kopf.
„Gott ſei Dank, nein! Das Verbrechen

wurde durch die Diakoniſſin Felicia vereitelt.
Als ſie der Gräfin Medizin reichen wollte,
entdeckte ſie, daß in dem Fläſchchen Morphium
war. Ade! Jch habe keine Zeit mehr
Sie begreifen

Er lüftete den Hut und ſchritt eiligſt davon
Leo war wie niedergedonnert.
„Verwünſcht!“ ziſchelten ſeine Lippen, als

er weiter ſchritt. „Es war alles umſonſt
ſie lebt noch, iſt gerettet

Seine Mienen verdüſterten ſich.
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was allen Gepflogenheiten der Diplomatie
zuwider laufe.

Jnhaltlich Neues liegt heute ſo gut wie
nicht vor, die neuen Meldungen ſind die
folgenden:

Algeciras, 22. März. Herr v. Rad o-
witz iſt geſtern plötzlich erkrankt und es
mußte in aller Eile ein Arzt herbei geholt
werden. Man weiß noch nicht, ob es ſich um
ein ernſtes Unwohlſein handelt.

Paris, 22. März. Der Miniſter des
Aeußern Bourgeois teilte den Miniſtern
mit, diuß aller Vorausſicht nach die Konferenz
in Algeciras bald ihre Arbeiten beendet haben
werde. Die noch beſtehenden Differenzen ſeien
keineswegs bedeutend.

Berlin, 22. März. Die „Nordd. Allg.
Ztg.“ ſchreibt zu der von dem Wolffſſchen
Bureau veröffentlichten Jnſtruktion des
ruſſiſchen Botſchafters: Eine Vergleichung des
authentiſchen Textes mit der Faſſung des
„Temps“ ergibt, daß der „Temps“ den Wort-
laut durch Zuſätze und Weglaſſungen in
Jnhalt und Ton verändert hat. Daß die
Caſablancafrage für Deutſchland nicht von
entſcheidender Bedeutung iſt, haben wir unter
demſelben Datum, das die ruſſiſche Jnſtruktion
trägt, in unſerem Blatte dargelegt. Auch der
Mitteilung des Wolffſchen Bureaus gegen-
über wiederholen wir, daß uns ein triftiger
Anlaß zu einer ſolchen Verwahrung der
ruſſiſchen Politik gegen den Verdacht eines
Doppelſpieles nicht vorzultegen ſcheint und
daß erſt recht die ſofortige Veröffentlichung
dieſes Aktes in dem neuerdings gegen Deutſch
land ſo gehäſſigen franzöſiſchen Blatte auf-
fällig bleibt.

Köln, 21. März. Die „Köln. Ztg.“
meldet aus Berlin: Nachdem nun das
internationale Generalinſpektorat über die
marokkaniſche Polizei von Frankreich im
Grundſatz ausdrücklich angenommen worden
iſt, wird zurzeit zwiſchen Deutſchland und
Frankreich darüber verhandelt, wie dieſes
Amt ausgeſtaltet werden ſoll. Für Deutſch
land, das folgerichtig auf der Konferenz
dafür eingetreten iſt und eintreten wird, daß
der Charakter der marokkaniſchen Polizei mit
internationalen Bürgſchaften umgeben wird,
iſt es natürlich von beſonderer Wichtigkeit,

Jm nächſten Augenblick legte ihm Jemand
die Hand auf die Schulter. Er zuckte zu-
ſammen und wandte ſich aufblickend um.

Er ſah ſich dem Bankier Cohn gegenüber.
„Seit wann gehen Sie wie ein Traum-

wandler oder ein tiefſinniger Philoſoph durch
die Straßen, vorüber an Jhren beſten Freun-
den, ohne ſie zu bemerken

Leo reichte ihm die Fingerſpitzen vor-
nehm, herablaſſend, worüber Cohn ſich nicht
wenig im Stillen ärgerte.

„Verzeihung, man hat ſo ſeine Gedanken,
Herr Bankier!“

„Sie träumten wohl von Sarah?! An-
genehm kann der Traum aber nicht geweſen
ſein, denn Sie ſahen ganz finſter drein, mein
Lieber. Doch hoffen Sie Sarah wird Sie
nun, denk' ich, mit offenen Armen empfangen!“

„Wie ſo?“ fragte Leo geſpannt.
„Weber wurde verhaftet,“ ziſchelte Cohn

ihm zu.
Leo zuckte zuſammen und ſein Blick flog

zu Boden.
„Alles verdachtlos abgelaufen,“ fügte Cohn

in demſelben Tone hinzu.
Da erhellte ſich das Antlitz Leo's wieder.

Er atmete erleichtert auf, während ſich über
ſeine Wangen ein dunkles Rot ergoß.

daß die Machtbefugniſſe des neutralen Poli-
zeiinſpektorats derartig zugeſchnitten werden,
daß ihm auch wirklicher Einfluß auf die
Handhabung der Polizei möglich iſt. Man
nimmt hier an, daß ſchon morgen eine Plenar-
ſitzung' der Konferenz lediglich zur weiteren
Beratung der Polizeifrage ſtattfinden wird.

London, 22. März. Der Redaktions-
ausſchuß diskutierte geſtern die Funktionen des
Generalinſpektors,; dieſer ſoll keine
Zwangsgewalt und kein Suspenſionsrecht
halen, ſeine Aufgabe ſoll nur ſein, über die
Polizei an den Sultan und das diplomatiſche
Korps in Tanger, wo ſie reſidieren wird, zu
berichten. Die marokkaniſchen Delegierten ver-
weigerten nach der „Tribune“- Meldung die
Beteiligung, weil der Sultan im Prinzip
eine Einmiſchung der fremden Mächte in der
Polizeifrage nicht zugebe. Alle Meldungen
betonen, daß der Ton der Diskuſſion durchaus
freundſchaftlich war. Selbſt der „Times“-
Korreſpondent in Algeciras bezeugt den
deutſchen Delegierten, daß ſie aufrichtig nach
einer freundſchaftlichen Löſung ſtrebten, ſo feſt
ſie bezüglich der fundamentalen Prinzipien
auch blieben.

Paris, 22. März. Nach einer Depeſche
aus Algeciras erklärte der öſterreichiſch-
ungariſche Delegierte Welſersheimb in
einem Privatgeſpräche, niemals ſei die Rede
davon geweſen, den Generalinſpektor der
marokkaniſchen Polizei dem diplomatiſchen
Korps in Tanger zu attachieren. Deutſchland
und den Neutralen komme es lediglich auf
die volle Unparteilichkeit in Aus-
übung der den Jnſtruktoren anvertrauten
Miſſion an. Dieſes Ziel ſtrebe das gegen-
wärtig in Berlin geprüfte Amendement
Oeſterreichs an. Entweder werden dem
diplomatiſchen Korps in Tanger von dem
Inſpektor regelmäßige Berichte zugehen, oder
es würde ein anderer diplomatiſcher Weg ge-
wählt werden, um die Mächte von dem kor-
rekten Walten der Jnſtruktoren zuverläſſig zu
unterrichten. Eine paſſende Formel würde
hoffentlich bald gefunden werden. Zum ſtän-
digen raſcheren Verkehr mit dem Jnſpektor
könnte, wie von neutraler Seite in Algeciras
vorgeſchlagen wird, aus dem diplomatiſchen
Korps von Tanger ein Ueberwachungsaus-

„Es freut mich, daß man den Vogel er-
wiſcht hat. Er iſt aber der Schlimmſte aus
ſeiner Familie noch lange nicht; ſeine Schweſter
Anna, die Zofe der Gräfin Alma von Straden
hat ihn übertroffen.“

„Ah! Was hat ſie getan
Neugier prägte ſich in jeder Miene des

Bankiers aus und ſeine Blicke waren funkelnde
Fragezeichen.

Der Freiherr erzihlte. Cohn ahnte nicht,
daß Leo dieſem Verbrechen nahe ſtand.

Sie nahmen von einander mit einem Hände-
druck Abſchied.

Leo eilte zu dem Grafen von Mangsfeld.
Dieſer befand ſich in angſtvoller Erwartung,
„Weißt Du, daß Anna verhaftet worden iſt
Leo reichte ihm mit dieſen Worten die Hand.
„Schon entſchlüpfte es den erbleaſſenden

Lippen des Grafen. „Und Alma
„Sie lebt, iſt gerettet
Leo warf ſich unmutig in einen Seſſel und

erzählte, was er ſoeben von Marx erfahren
hatte.

Mansfeld ſaß am Tiſch, den Kopf in die
Hand geſtützt und ſtarrte finſter vor ſich hin,
dann und wann entrang ſich ein ſchmerzliches
Stöhnen ſeiner Bruſt.

Fortſetzung folgt.)
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ſchuß von fünf oder ſieben Mitgliedern ge-
wählt werden.

Berlin, 22. März. Die heutige Börſe
charakteriſiert der „Lok.-Anz.“, wie folgt: „Es
wird immer offenkundiger, in welch empfin
licher Weiſe die Verzögerung der Algeciras-
Konferenz unſere Handelsintereſſen benach-
teiligt. Das Börſengeſchäft ſchrumpft von
Tag zu Tag mehr zuſammen, und heute
konnte man ohne Uebertreibung von einer
völligen Verſandung desſelben reden. Es
herrſchte wegen der Polemik, die ſich anläßlich
der ruſſiſchen, zugunſten Frankreichs erlaſſenen
Erklärungen entſponnen hat, in unſeren Ge-
ſchäftskreiſen eine merkliche Verſtimmung, die
zwar an der Ueberzeugung nichts änderte,
daß die Marokko Angelegenheit füglich zu
einem guten Ende geführt werden würde,
jedoch wegen der durch ſolche Zwiſchenfälle
drohenden neuen Verzögerung die Zurück-
haltung immer weiter ſteigert.“

Algeciras, 22. März. Der „Lok. Anz.“
meldet: „Hier herrſcht lebhaftes Treiben.
Eine Verſammlung von mehreren der am
meiſten intereſſierten Delegierten hat bei dem
engliſchen Delegierten Nicholſon ſtattge-
funden. Die öſterreichiſchungariſchen Dele-
gierten ſind ſehr geſchäftig und bemühen ſich,
ihre neuen Vorſchläge mit der allgemeinen
Meinung in Einklang zu bringen. Wenn
man den hier allgemein herrſchenden Eindruck
nimmt, würde die Verſtändigung auf
folgender Grundlage zuſtande kommen Frank
reich würde als Ablöſung für ſein Vorzugs-
recht drei Bankanteile, mit ſeinem Anteile
alſo vier Anteile erhalten, dafür würde Frank-
reich aber Deutſchland gleichfalls in der
Bankfrage ein Zugeſtändnis machen; doch
würde ein ſolches Zugeſtändnis nicht in
einem weiteren Bankanteile beſtehen.
Caſablanca würde ebenſo wie die übrigen
Häfen der franzöſiſch- ſpaniſchen Polizei über
laſſen werden. Die Stellung und die Be
fugniſſe des Jnſpekteurs ſollen ſcharf hervor-
gehoben werden. Gegen die gemiſchte fran-
zöſiſch-ſpaniſche Polizei in jedem Hafen, die
von einer auf der Konferenz vertretenen
Macht vorgeſchlagen worden iſt, kann ein ſtich
haltiger Einwand nicht erhoben werden, aus-
genommen gegen ihren wenig praktiſchen
Charakter; wenn die Konferenz auf der ge-
miſchten Polizei beſteht, ſo iſt es möglich,
daß man ſich dahin einigen wird, in Tanger
eine gemiſchte Polizei zu organiſteren und die
übrigen Häfen unter die Franzoſen und
Spanier zu verteilen. Die vorſtehend an
gedeutete Löſung beruht nicht auf offiziellen
Mitteilungen, es ſind einfache Annahmen,
die aber die meiſte Wahrſcheinlichkeit für ſich
haben. Man befindet ſich bezüglich der Her
beiführung einer Löſung im kritiſchen
Moment und man kann nur angeben, in
welcher Richtung die Löſung anſcheinend ge-
funden werden wird.“

34 2 J.Politiſche Aeberſicht.
Deutſches Reich.

Berlin, 22. März. (Hofnachrichten.)
Die Kaiſerlichen Majeſtäten be-
gaben ſich heute morgen nach dem Mauſoleum
in Charlottenburg, um dort am Ge
burtstage Kaiſer Wilhelms I. einen Kranz
niederzulegen. Der Kaiſer beſuchte ſpäter den
Reichskanzler und hörte im Königl. Schloſſe
die Vorträge des Präſes der Artillerie Prü-
fungs- Kommiſſion General- Leutnants Kehrer,
des Chefs des Jngenieur- und Pionier-Korps
General- Leutnants von Beſeker, des Kriegs
miniſters, des Chefs des Generalſtabes der
Armee und des Chefs des Militärkabinetts.

Wie die „Köln. Ztg.“ aus Hamburg
erfährt, ſoll der Paketfahrtdampfer „Hamburg“,
der für die Mittelmeerreiſe des
Kaiſer s gechartert iſt, ſchon zu Anfang
April für alle Fälle fertig hergerichtet ſein.
Gegenwärtig ſind ungezählte fleißige Hände
beſchäftigt, das mächtige Schiff, das noch
einige 40 m länger iſt als die „Hohenzollern“,
mit allem Erforderlichen auszuſtatten. Der
innere Umbau, der die Schaffung geeigneter,
genügend großer und zuſammenhängender
Gemächer für das Kaiſerpaar und ſeine Be-
gleitung bezweckt, iſt ziemlich umfaſſend. Der
Kaiſer wird ſteuerbords eine Reihe von
Zimmern, in recht geräumiges Arbeits-
zimmer, ein Schlaf- und Ankleidezimmer be
wohnen die Kaiſerin hat ihre Gemächer
backbords im Zuſammenhang mit den Zimmern
der kaiſerlichen Prinzeſſin und ihrer beſonderen
Begleitung. Darüber, wann der Kaiſer ſeine
Mittelmeerfahrt antreten wird und von welcher
Landungsſtelle aus, ſind irgendwie feſtſtehende
Verfügungen noch nicht ergangen.

Rußland.
Petersburg, 21. März. Die Pet. Tel.-Ag.

erklärt, daß die von London und Odeſſa ver-
breiteten Privattelegramme, die über eine an

gebliche Meuterei von drei Regi-
mentern in Moskau und einem militäri-
ſchen Aufſtand in Sebaſtopol berichten, von
revolutionären Agitatoren in Petersburg fa-
briziert worden ſeien. Die Agentur verbreitet
noch folgende Meldungen: Moskau. Die
Polizei hat die Spuren der Plünderer der
Bank der Moskauer Kreditgeſell-
ſchaft auf Gegenſeitigkeit entdeckt und eines
der Jndividuen verhaftet. Man nimmt an,
daß die Leute eine bekannte Diebesbande aus
Warſchau ſind.

Warſchau, 22. März. Die bekannte
Sozialdemokratin Roſa Luxemburg
ſoll, wie die „Molva“ berichtet, vor ein Krie s-
gericht geſtellt werden, „obwohl man ihr nichts
anderes als ſozialiſtiſche Agitation unter den
Arbeitern vorwerfen kann“. Vorläufig iſt die
Agitatorin im 10. Pavillon der Warſchaue
Zitadelle untergebracht. Jhre Verhaftung ſoll
im letzten Augenblick vor ihrer Abreiſe erfolgt
ſein. Auf eine Anzeige hin wurde ſie aus
einer Droſchke geholt, mit der ſie zum Warſchau-
Wiener Bahnhofe fuhr, um die Heimreiſe an-
zutreten.

Kiew, 22. März. Der Bankraub
in Moskau hat die hieſigen Kreditinſtitute
ſehr nervös gemacht. Der Direktor der Filiale
der Reichsbank verſammelte alle Direktoren
der Privatbank zu einer Sitzung. Es wurde
beſchloſſen, olle Jnſtitute durch Glocken-
leitungen mit der zentral gelegenen Poſt zu
verbinden, wo eine ſtarke Militärpatrouille
ſtehen und auf jeden Alarm zur Hilfe eilen
ſoll. Jn der Poſt, der Reichsbank und der
Sparkaſſe ſtehen bei den Schaltern Soldaten
mit aufgepflanztem Bajonett. Der General
gouverneur hat verkündet, daß alle am Raub
Beteiligten dem Militär-Feldgericht zu üder-
geben ſind.

Kattowitz, 22. März. Aus Zawierze
wird gemeldet: Acht Räuber, die den Hütten-
meiſter Erben überfielen, wurden von der
Polizei erfaßt. Vier wurden erſchoſſen, zwei
entkamen und zwei wurden verletzt ins
Hoſpital eingeliefert. Jn Czenſtochau
ſtreiken von neuem die Werke von Peltzer

Kohe, Guisberg und Sachs.

Das Schul-Geſetz.
Die Kommiſſion des preußiſchen Abgeord

netenhauſes, welche den Entwurf zu einem
Schulgeſetze zu beraten hat, hielt vorgeſtern
eine Sitzung ab. Es ſtanden zwei Gegen-
ſtände von grundſätzlicher Bedeutung zur Be-
ratung: Erſtlich der Vorſitz in der Schul-
Deputation 31). Dieſer Paragraph wurde
angenommen. Danach hat künftig den Vor
ſitz in dieſer Kommiſſion nicht der Gemeinde
Vorſteher, ſondern der Orts- Schul Inſpektor
zu führen. Das wird in vielen Fällen ein
Geiſtlicher ſein.

Zweitens handelte es ſich um das Berufungs
Recht der Lehrer, welches die Staats Regierung
für ſich reklamiert. (S 40.) Der Vertreter der
Regierung führte in der Kommiſſion folgendes
aus: Von den 86000 vorhandenen Lehrerſtellen
beſetze der Staat gegenwärtig 51000, die
Magiſtrate 21000, die ländlichen Patrone
12000, die Biſchöfe 2c. ca. 2000. Zwar habe
der Staat im Wege der freiwilligen Ver-
waltungsverfügung bei ca. 14000 Stellen
den Gemeinden, bezw. dem Patron ein
Vorſchlagsrecht eingeräumt, aber ein
Recht reſultiere daraus nicht. Ebenſowenig
ſtehe den Magiſtraten eine rechtliche Grund
lage bei der bisher geübten Befugnis der
Lehreranſtellung zur Seite. Namentlich müſſe
der Staat in Zukunft das Recht von An-
ſtellung von Rektoren, denen Leitungs-
befugniſſe zuſtehen, für ſich in Anſpruch
nehmen. Das liege auch im Intereſſe der
Freizügigkeit der Lehrer. Nach der Ver-
faſſung habe der Staat allein
das Recht, die Lehrer und Rek-
toren anzuſtellen. Die Vorlage
bringe nichts Neues, ſondern ſtelle ſich ledig
lich auf den Rechtsboden der Verfaſſung und
des Allgemeinen Landrechts. Das durch den
vorliegenden Geſetzentwurf den Gemeinden
eingeräumte Vorſchlagsrecht, an das
die Regierung allerdings nicht gebunden ſei,
bedeute ſomit eine Erweiterung der Selbſt
verwaltung. Bisher hätten die Gemeinden,
vielleicht mit Ausnahme von 112, denen ein
gewiſſes, wenn auch nicht zweifelloſes An
ſtellungsrecht zur Seite ſtehe, überhaupt keine
Rechtsanſprüche. Die Verhandlungen wur
den vertagt.

Fahrkarten-Steuer.
Unter den Steuer Vorlagen, welche der

Reichstag zu beraten hat, befindet ſich bekannt-
lich auch eine ſolche auf Eiſenbahn und
Schiffs-Fahrkarten. Man befürchtet nun, daß,
was auf der einen Seite den Reichsfinanzen
zugute kommen würde, auf der anderen Seite

den preußiſchen Staatsbahnen wieder verloren

geht, wenigſtens zum Teil wetl erſtlich der
Verkehr an ſich abnehmen und zweitens ſich
in die niedere Klaſſe drängen würde.

Vorgeſtern hat die Kommiſſion des Reichs-
tages die Sache beraten. Der Abg. Weſter
mann brachte einen Antrag ein, der in die

Beſteuerung auch die Fahrkarten bei Fahrten
auf See ſowie im Dampfſchiffsver-
kehrder Nord und Oſtſee zwiſchen inländiſchen
Orten einbeziehen will. Befreit ſein ſollen
„Fahrkarten, für die der Stempelbetrag weniger
als 5 Pfg. beträgt. Endlich ſollen die
„Stempelbeträſe auf 5 Pfg. nach oben abge
rundet werden.“ Die Abg. Dietrich und
Genoſſen beantragen zur Regierungsvorlage
mehrere Zuſätze, ſo zu 7a Fahrkarten
uſw. im inländiſchen Eiſenbahnverkehr in der
erſten bis dritten Klaſſe mit 40, 20 und 10
Pf. (Regierungevorlage) zu beſteuern, die der
vierten Wagenklaſſe (Reg.erungsvorlage 5 Pf.)
freizulaſſen und ferner zu beſtimmen: „Bet ägt
der Fahrpreis nicht mehrals 2 M. ſo iſt dieHälfte,
beträgt er mehr als 10 M., ſo iſt das Doppelte,
beträgt er mehr als 20 M., ſo iſt das Drei-
fache der vorſtehenden Sätze zu erheben.“
Unter b (Fahrkarten uſw. im Dampfſchiffs-
verkehr) ſoll ausdrücklich beſtimmt werden, daß
dieſe Stempel für Fahrten auf inländiſchen
Waſſerſtraßen und Seen, ſowie im Dampf-
ſchiffsverkehr der Nord und Oſtſee zwiſchen in
ländiſchen Orten erhoben werden ſoll. „Be-
trägt er mehr als 10 M., ſo iſt das Doppelte
der bevorſtehenden Sätze zu erheben.“ Be
freit ſollen die Fahrkarten der dritten Wagen-
klaſſe ſein, ſoweit im Eiſenbahnverkehr eine
vierte Wagenklaſſe nicht geführt wird
und der Fahrpreis der dritten Wagenklaſſe
den Satz von 2 Pf. für das Kilometer nicht
überſteigt. 2. Fahrkarten uſw. wenn der
tarifmäßige Fahrpreis (uſw., wie
Regierungsvorlage) für die im Jnlande
zurückzulegende Strecke den Betrag von 1 M.
nicht überſteigt. 3. (wie in der Regie-
rungsvorlage) die zu ermäßigten Preiſeu aus-
gegebenen Militär- und Arbeiterfahrkarten.
Die Anmerkung zur Tarifnummer ſoll dem-
entſprechend geändert werden. Nachdem
Abg. Weſtermann ſeinen Antrag begründet
und Abg. Graf Kanitz ſich gegen die Kilo-
meterzuſchläge ausgeſprochen hatte, erklärte
auch Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben,
die verbündeten Regierungen hätten die größten
Bedenken gegen die kilometriſchen Zuſchläge,
welche in der erſten Klaſſe 14 Proz., in der
zweiten 11 Proz., in der dritten 8 Proz. Er-
höhung haben würden. Vom Standpunkt
des Verkehrs ſtünden dem bisherigen Beſchluß
erhebliche Bedenken entgegen, der berechnete
finanzielle Erfolg von 56 Mill. Mk. ſei da
durch gekommen, daß der Abrundungsbetrag
18 Mill. betrage. Rechneriſch ſtelle ſich der
Erfolg auf höchſtens 36 Mill. Die vorge-
ſchlagene Steuer werde leicht einen Abzug
auf fremde Linien und ein Abſtrömen
in die unteren Klaſſen zur Folge haben. Die
Einzelſtaaten würden mit einem Verluſt von
13 Mill. Mk. rechnen müſſen. Redner verlas
ein Schreiben des Miniſters der öffentlichen
A beiten, welcher höchſtens mit einem Fix-
ſtempel von 20, 10 und 5 Pfennig und bei
einem Preiſe von über 10 Mk. dem doppelten
Satze ſich einverſtanden erklärt. Das werde
25 Mill. Mk. ergeben. Als Finanzminiſter
müſſe er das Einverſtändnis der verbündeten
Regierungen mit dem Antrage Dietrich er-
klären, der einmal eine leichtere Abrechnung
ermögliche, dann aber auch ein Abſtrömen
auf fremd Bahnen und in niedrige Klaſſen
weniger befürchten laſſe. Die Differenz
zwiſchen 25 und 38 Mill. Mk., die man
braucht, laſſe ſich vielleicht durch Erhöhung
der Frachturkundenſtempel, eine Erhöhung der
Telegraphengebühren und eine Einfuhrgebühr
auf Kohlen beſeitigen. Die weitere Be
ratung wurde auf Donnerstag vertagt.

Jn der geſtrigen Abſtimmung wurde der
Antrag Dietrich gegen drei Stimmen abge-
lehnt. Der Antrag Weſtermann- Becker und
mit ihm der ſo abgeänderte Beſchluß der erſten
Leſung der Kommiſſion wurde mit 14 gegen
14 Stimmen angenommen. Bei der Ab-
ſtimmung fehlte das Kommiſſionsmitglied
der polniſchen Fraktion, das gegen den An
trag war. Wäre es rechtzeitig eingetroffen,
ſo wäre der Antrag mit 14 gegen 14 Stimmen
abgelehnt worden.

Die Automobilſteuer wurde im
weſentlichen nach den Beſchlüſſen erſter Leſung
angenommen, nur die obere Grenze der
Pferdekräfte, nach denen die Höhe der Steuer
zu bemeſſen iſt, wurde von 20 auf 25 erhöht.

Die Quittungsſteuer bleibt auch in
zweiter Leſung abgelehnt. Ferner wurde der
Antrag auf Beſteuerung der Anſichtspoſt-
karten vom Abg. Nacken (Zentr.) zurück-
gezogen. Demgemäß hob die Kommiſſion den
in der erſten Leſung gefaßten Beſchluß (2 Pf.

in der

von jeder Karte als Stempel zu nehmen)
einſtimmig wieder auf. Statt deſſen bean-
tragen die Abgg. Nacken und Gen. erneut die
Einführung einer Tantiemeſteuer, und
zwar in folgender Form: Einen Steuerſatz
von 10 v. H. von der Geſamtſumme der
Vergütungen trägt: „die Aufſtellung der
Aktiengeſellſchaften, Kommanditgeſellſchaften
auf Aktien und Geſellſchaften mit beſchränkter
HaftungüberdieHöheder geſamten Vergütungen
(Gewinnanteile, Tantiemen, Gehälter, Tage-
gelder, Reiſegelder uſw.), die den zur Ueber-
wachung der Geſchäftsführung beſtellten Per-
ſonen Mitgliedern des Aufſichtsrats) ſeit der
letzten Aufſtellung gewährt worden ſind.
Befreit ſind Auſſtellungen, nach denen die
Summe der ſämtlichen an die Mitglieder des
Aufſichtsrats gemachten Vergütungen nicht
mehr als 5000 Mark ausmacht.“

Korales.
Merſeburg, 23. März.

Militäriſches. Zu Oberleutnants be-
fördert: Zimmermann, Michaelis,
Leutnants im Füſ.-Reg. Nr. 36, letzterer unter
Verſetzung in das Train-Bat. Nr. 8. Wegner,
Hauptmann und Komp.-Chef im Füſ.-Reg.
Nr. 36, auf 6 Monate, Frhr. v. Cob urg,
Oberleutuant in demſelben Regiment, auf
ein ferneres Jahr zur Dienſtleiſtung beim
großen Generalſtabe kommandiert.

Opfer des Hochwaſſers. Geſtern nach
mittag zwiſchen 4 und 5 Uhr iſt dicht vor
dem Dorfe Meuſchau ein jugendlicher
Radfahrer, ein Bureauſchreiber, mit
ſeinem Rade in die hochgehende Saale ge-
fahren und verſunken, ehe ihm Hilfe gebracht
werden konnte. Der junge Menſch hatte, wie
vom Meuſchauer Damme aus bemerkt wurde,
glücklich die Brücke am Ende des Schleuſen-
grabens paſſiert, bog dann aber, wohl des
Weges nicht recht kundig, auf der über-
ſchwemmten Seite zu weit links ab und ver-
ſchwand plötzlich im tiefen Waſſer. Kurze Zeit
kämpfte der unglückliche junge Menſch mit den
Fluten, ging dann aber unter, ehe der Meu-
ſchauer Rettungskahn an die Stelle gebracht
werden konnte. Ein ſchwarzer Hut trieb als
einziges zurückgebliebenes Zeichen ſtromab-
wärts; das Rad war ebenfalls im Strome
verſchwunden. Der Verunglückte heißt
Guſtav Preller, ſtammte aus Crumpa
und war bei der Baufirma C. Günther jr.
in Stellung. Das Rad iſt an Ort und
Stelle gefunden worden. Preller, etwa 16
Jahre alt, war als Bureau- Schreiber beſchäf-
tigt und erhielt geſtern von ſeinem Prinzipal,
Herrn Krobitzſch, den Auftrag, in Meuſchau
eine Beſtellung auszurichten. Da es Letzterem
bekannt war, daß der junge Mann während
des Hochwaſſers ſchon einmal mit dem Rade
die Strecke entlang gefahren war, die dieſem
ſpäterhin ſo verhängnisvoll werden ſollte,
ſo verwarnte er ihn ausdrücklich und erſuchte,
ihn, die breite Fahrſtraße zu wählen. Das
hat der Unglückliche leider nicht befolgt. Der
Vater, ein Maurer aus Crumpa, iſt hier ein
getroffen; er iſt troſtlos über das Geſchick
ſeines Sohnes. Die Leiche konnte bisher
noch nicht gefunden werden, wird aber geſucht.

Der Frühling iſt gekommen, Amſel,
Droſſel, Fink und Staar, was er aber bisher
vermiſſen läßt, iſt frühlingsmäßige Witterung.
Kälte und Schnee haben ſich ſtatt deſſen ein
geſtellt, und die Sonne verkriecht ſich hinter
düſtern Wolken.

Provinz und Umgegend.
Halle, 21. März. Die Beiſetzung des

im vorigen Jahre in Südweſt-Afrika gefalle-
nenen Hauptmanns von Bagensty,
eines Neffen des Generals von Bagensky,
wird nächſten Donnerstag nachmittag 2 Uhr
in dem von dieſem erbauten Erbbegräbniſſe
im Seebener Buſche erfolgen. Die ſterblichen
Ueberreſte des Hauptmanns, die bereits ſeit
mehreren Wochen in Hamburg ſtehen und in
dieſen Tagen auf dem Bahnhofe Trotha ein
treffen ſollen, werden Mittwoch in der See
bener Kirche aufgebahrt, wo dann Donners
tag ein Gottesdienſt abgehalten wird, welchem
ſich die Beiſetzung anſchließt. Sie wird ſich
inſofern etwas außergewöhnlich geſtalten, als
außer dem Seebener Kriegervereine auch eine
Kompagnie des 36. Füſilier- Regiments mit
voller Regimentsmuſik, ſowie Deputationen
derjenigen Regimenter, bei denen der Ver
ſtorbene früher geſtanden hat, das Ehrengeleit
geben werden.

Halle, 22. März. Einer der Diebe,
welche am Montag früh in dem Gold
warengeſchäfte von Kochanowsky
an der Neuen Promenade eingebrochen ſind,
iſt in Leipzig feſtgenommen. Es iſt
ein Metalldreher namens Nede. Die dor-
tige Kriminalpolizei hat den Menſchen ſeit
zwei Tagen in Unterſuchungshaft. Heute
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Trierer
Dombbau-

Lotterie
BF ZTZüchrung
unwiderruflich
27. biäs I. FIärz

in Trier.
Man eile, da Vorrat

zur NXNeige geht.

15377 beldgewinne 2us.

500000 Mark
Hauptgewinne:

100000 Mark
50000 Mark
25000 Mark
20000 Mark
10000 Mark

bar ohne Abzuge
Ganze Lose à 4 Mark
Halbe Lose à 2 Mark
Porto und Liste 30 Pf. emptehlen
die General-Dehbits

Essen-bust. Pfordte,
Frz.1os. Bürger n

Köln

sowie alle durch Plakate
kenntlie m I Losegeschäkfte.

Schulangelegenheit.
a) Die Arbeiten der Schüler und der Schülerinnen der höh. Mädchen-

und der gehobenen Kuaben- und Mädchenſchule ſind am
Dienſtag, den 27. März, von 2—6 Uhr nachmittags und

Mittwoch, den 28. März, von 2-6 Uhr nachm.
in der Aula des Mädchenſchulgebäudes öffentlich ausgelegt. Noch
ſchulpflichtige Kinder haben auch in Begleitung Erwachſener keinen Zutritt.
b) Am Mittwoch, den 28. März, von 2—-5 Uhr nachm. findet in der

hieſigen ſtädt. Turnhalle ein (634Schauturnen
ſtatt, das von den Schülern der gehobenen Knaben- und den Ober-
klaſſen der gehob. Mädchenſchule ausgeführt wird.

Die Eltern unſerer Kinder, ſowie alle Freunde der Schule werden
zum Beſuche dieſer Veranſtaltungen hierdurch ergebenſt eingeladen. Schöler
anderer Klaſſen und Schulen haben als Zuſchauer keinen Zutritt.

Merſeburg, den 21. März 1906
Der Direktor.

Saatkartoffeln!
Schulze.

SolangeVorrat reicht.
gibt nachstehende
sortenreine Saatkar-
totffeln ab

1. Richters frühe., blaue, ovale

2. Paulsens Juli 1 Ctv.3. Breustedts Brocken, 1905 vom Achter bezogen, 3. 50 Marlk«,
Massenspeisekartoffel m. höchst. Stärkegehalt, sehr v

zu e ehle 5 Otr.u empfehlen l4. Topor, ertragreichste, gelbtleisch. Speisekartoffel, u r
krankt nie

v4.5. EIIa, äusserst ertragreiche, hochf. Speisekartotfel. wo x
Ernte 1905: 166 Otr. per Morgen F. t

6. Up to date, bester Ersatz für Magnum bonum. Và2. 50 Mark
Sämtliche Sorten sind 1905 garantiert sortenrein bezogen. Die

Preise verstehen sich ab hier, bezw. Merseburg. Der Versand geschieht
in Käufers Säcken oder Säcken à 0,30 M. gegen vorherige Kasse oder
Nachnahme. Nähere Auck intt über Ertrag etc. wird gern erteilt.

Rittergut Geus a b. Nd.-Beuna C. Beyling. (629
Bericht

aus der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen über tatſäch-
lich erzielte Getreidepreiſe am 22. März 1906.

Kreis m Preis pro 100 Kilogrammet Weizen Roggen Gerſte Hafen Erbſen

M. M M.15,60-17,20 15,60-16,70 14 00-17,50 16.00-21,00 2000-24 0015,60-17,20 15,60-16,70 14,00-17,50 n 20,00-24,00

t. (16,80-17,00 16 60-16,80

Merſeburg, St.
Land

Weißenfels, St
do.

e
9099000 90 900
S 30 vermittle (633 S

An von
Rübenſamenbau 8

Stadttheater in Halle g. S.

Sonnabend, 23. März, abds. 71 Uhr
Beamtenkarten giltig: Macbeth.

Steiriſche Kapauner, Poulets
Friſche Haſel- und Perlhühner
Katharinen-Pflaumen, AprikoſenS zwiſchen Gutsbeſitzern und Apfelriuge

größ. gutfundierten Samen- S Preiſelbeeren und Heidelbeeren

handlungen. W Friſchen ruſſiſchen Salat
Braunſchweig Gemüſekonſerven
Friſchen Odenwälder Waldmeiſter
Hochfeinſten Scheibenhonig

empfiehlt C. L. Zimmermann.

620Pferdemöhren o. die
futterkartoffeln, rn
Prof. Maercher neFutterz wecken

à Otr. 1,30 Mk. gibt ab
Rittergut Geusa b. Merseburg.

Geſangellnterricht,Musik. gen Unterricht.

Empfehlungen erſter Muſikarößen.

Siegfried Schelper
n Halle a. S.Krukenbergſtraße 10, II.

freundliche Pension
für jüngere Gymnaſiaſten, im
Lehrerhauſe. Sorgfältige Ueber-
wachung der Schularbeiten; wenn

Gefl. Anfragen wolle man C
mit Angabe des ungefähr in
Frage kommenden Areals S
richten anHeinrich Ritter 8
Rallenstedt a I.Wallstr. 15 O

e

Die ersten
Kappelschen

Zu klinge
sind eingetroffen und empfiehlt

(632 Emil Wolf.Ev. Männer- und Aünglings-
Verein.

Sonntag, den 25. März, abends
v /28 Uhr in der Reichskrone

Abendfeier für
die Uenkonfirmierten. nötig, Nachhilfe Haus: n euer baut,
Eintritt nur gege Programm. Kon mit ſchönem Gärtchen. An gebote
fi mierte Mädch. hab. keinen Zutritt. unter G. II. 100 an die Exped.(631 Der Vorſtand. d. Blattes erbeten. (486

Licht-, Elektr., Sool-, Nachweislich gute ErS Kräuter-, Fichteu-, Helios- Bad. folge. Rheumatismus, S
Des nadel, Lohtanin und Gicht, Jſchias, S 3Wannenbäder. Jnfluenza, Nervenſchwäche, S S

S 9 d n, Schlaf SS Lichtbeſtrahlungen, Maſſagen, Magen- u. Blaſenleiden, S zt g. rc. v Er 55 loſigkeit, Erkältungen rc.

Faul SThiele, Bankgeschatt. Merseburh,
empfiehlt sich zur Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschüäfte.

Gr. Ulrichstr.

grosse Ritterstrasse 15,mr Nomplettierung des Haushaltes Adufen Sie am vorteſlhaftesten bei

alle a. S. alle a. J.
Gr. Ulrichstr. 54.

Besen u. BRorsten waren. olz waren. Wiürtschafts waren.
Schrubber gross 24 und 18 Pf. Gardinenstangen 38 und 25 Pf. Küchenhandtuchhalter 88, 42, und 38 PtSscheuerbürsten 15. 10 und 9 Pf. Gardinenrosetten 10, 7 und 5 Pf. Küchenrahmen 88 und 50 PtGraue Besen 135, 85 und 55 Pf. Portièrenstangen komplett Puta- und Wichskasten 25 und 25 tHandfeger 45, 35 und 25 Pf. Handtuchhalter 38 und 25 Pf. Trittleitern, Stufe. 95 und 48 PTeppichbesen 50 und 42 Pf. Kleiderbürsten 35 und 28 Pf. Sandl-, Seife- Soda-VüpteWaschbürsten 10 und 8 Pf. Paneele 125, 95 und 50 Pf. komplett mit Konsole 45 Pl.Wichs- und Kleiderbürstenm 50. 35 u. 22 Pf. Bürstenkasten 50 und 25 Pt. Waschständer 48 Pf. Waschtische Mk. 2,85

Küchenspitze rot oder blau Rolle 24 und 18 Pf.

Markittaschen 8 zug W Holzvogelbauer Wichse 10er Schachtel 5 Pf.,28 Pf. mit Glasscheiben Mk. 1,65. Fensterleder 48 und 22 Pf.
Sweireten Stein Wrugse v Ermnmaille. r PorzellanSpeiseteller weiss 5 Pf., do bunt 8 Pk. vale W annen 98 Et. Kaffeeservice fein dekoriert 9 tlKaffeebecher 10, 8 und 5 Pf. L 3 Pſ. kür sechs erronen e Mk. 2,50Milchtöpte blau Zwiebelmuster I Lir. 38 B. h Pl. Obertassen 5 Pf., Portionstassen mit Unter-h v Waschschüssel 30 cm 48 Pf. a t 20Satzaschiüsseln 38 Pf., grosser 72 Pf. Nachtgeschirre 42 Ptf tassen Pf.Terrinen rois 50 P e Tassen mit Goldrand 17 P.Terrinen bunt und weiss 68 und 50 Pf. Salz- und Mehlmetzen 55 Pf.ver Satz, 6 Milchtöpfe, bunt dekoriert 98 Pf.Tonnen zum Aussuchen 35 Pf. Kasserollen 58. 45 und 30 Pf. Kaſteekannen grosse 45 PfWaschgarnitur 4tlg d ie f. n z SWaren mit aren an 145 Pf. Miserne Kochgeschirre Für Restaurateure beachtenswert.

Zros We II PPfannen. Massives Porzellan zu Extrapreisen.Vorratstonnen 2 Garnitur h t ff tik Messer und Gabeln, staunend billig.22 Teile, hochtein, von Mk. 8,50 an. olzstoffartikel ſehr billig. Pnormo Auswahl.

Sporiwagen
Saison, eleganter Einsitzer K. 3,50.Schlager der

Rabattimarken auf alle Waren
Kinderwagen.

Reisekörbe.
Kinderstühle

von 48 Pf. an. (630
In unserer L. Etage Ausstellung aller Sommerspiel waren.

Für die Redaktion verantwortlich: Rudolf Heine Druck und Verlag von Rudolf Heine in Merſeburg.
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